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§ 37 . Cheodoſius dem Großen ( 379 —395) ,
einem Spanier , die Weſtgoten durch Unterhandlungen zu einem Heer⸗

vertrag zu bewegen , durch welchen ſie als Verbündete des römiſchen

Reichs Sitze in Dacien , Möſien und Thracien angewieſen erhielten .
Vor ſeinem Tode teilte er das Reich unter ſeine beiden Söhne .

Arkadius , der ältere , erhielt das Morgenland l ( das auch oſtrömiſches ,

griechiſches oder byzantiniſches Kaiſertum hieß ) mit der Hauptſtadt Konſtan⸗
tinopel , Honorius das Abendland ( weſtrömiſches Reich ) mit der Haupt⸗

ſtadt Rom . Die Trennung beider Reiche blieb bis zu ihrem Untergang

dauernd beſtehen .

§ 38 . Antergang des weſtrömiſchen Reichs.

Das weſtrömiſche Reich wurde im 5. Jahrhundert durch eindringende

( meiſt germaniſche ) Völker hart bedrängt . So eroberten die Weſtgoten

unter Alarich i . J . 410 Rom und gründeten unter deſſen Nachfolgern ein

mächtiges Reich in Gallien und Spanien . Im Jahre 451 bedrohte der

gewaltige Hunnenkönig Attila das ganze Weſtreich ; von ihren Sitzen in

Pannonien aus führte er ſeine Scharen durch Deutſchland , über den Rhein

nach Gallien , wurde aber in der großen Völkerſchlacht auf den cata —

launiſchen Feldern bei Chalons an der Marne durch den römiſchen

Statthalter Aötius vollſtändig geſchlagen ( 451 ) . Wenige Jahre ſpäter

eroberten die wilden Vandalen Rom und verwüſteten es aufs furcht —

barſte ( 455 ) .
̃

Nur mit deutſchen Truppen , die im römiſchen Solde ſtanden , vermochten

ſich die letzten weſtrömiſchen Kaiſer auf dem Throne zu behaupten . Endlich
ſetzte Odoäker , der Anführer eines deutſchen , vorzüglich aus Herulern und

Rugiern beſtehenden Söldnerheeres den letzten Kaiſer Romulus ( genannt

Auguſtulus ) ab und machte ſich ſelbſt zum Herrn von Italien ( 476) .
So endete das weſtrömiſche Reich , nachdem es 1230 Jahre beſtanden .

Faſt 1000 Jahre länger erhielt ſich das oſtrömiſche oder griechiſche
Kaiſertum . Im Jahre 1453 eroberten die Türken Konſtantinopel und

machten auch dieſem Reich ein Ende .
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